N N—
BCampus

Asynchrones Arbeiten und Diskutieren:
é Orts- und zeitunabhdngige Wissenserarbeitung

Kurzbeschreibung

Die asynchrone Lehre, die im Gegensatz zur synchronen Lehre zeitversetzt
stattfindet, zeichnet sich vor allem durch ihre Flexibilitat in Bezug auf Zeit und
Ort aus. Bei einem verstarkten Einsatz von Fernlehre konnen Lehrpersonen (LP)
wie auch Teilnehmer*innen (TN) zu selbst festgelegten Zeiten an
Arbeitsauftragen arbeiten. In einem hybriden Lehrsetting (z.B. Gruppe A
diskutiert in Prasenz, Gruppe B diskutiert asynchron online) bzw. reiner Online-
Lehre sind daher die didaktischen Uberlegungen (iber die Verwendung
asynchroner Diskussionsmdglichkeiten, wie etwa das Arbeiten mit
Forumsbeitragen, umso relevanter. Welche Mdglichkeiten es fur asynchrones
Arbeiten und Diskutieren gibt, behandelt dieser Use Case.
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Griinde fiir den Einsatz

% e Asynchrones Arbeiten und Diskutieren ermdglichen eine zeit- und
ortsunabhangige Kommunikation der TN. Dies ist vor allem in der Online-

Lehre relevant, wenn — ahnlich wie in Prasenzveranstaltungen — neben
klassischer Inhaltsvermittlung auch Aktivitat der TN, zum Beispiel durch
Diskussionen zur Inhaltsfestigung und Wissenserweiterung, gewtinscht ist.

e Diskussionsforen auf Lernmanagement-Systemen (LMS) und Dokumente, die
mit Online-Kollaborationstools gemeinsam erstellt wurden, sind jederzeit
einsehbar. Diese bieten der LP eine fundierte schriftliche Dokumentation tGber
die von den TN erbrachten Leistungen.

e Eine Nutzung mit mobilen Endgeraten ist in der Regel moglich, was die oben
genannte Zeit- und Ortsunabhangigkeit unterstitzt.

e TN, die in synchronen Veranstaltungen (egal ob in Préasenz oder online) eher
zurlickhaltender agieren, haben in asynchronen Online-Phasen aufgrund
einer erhéhten Anonymitat und langerer Nachdenkzeit potenziell weniger
Hemmungen, sich aktiv zu beteiligen.

Technische Infrastruktur / Empfehlungen

LP bendtigen ein technisches Gerat mit stabiler Internetverbindung, den TN
sollte geraten werden, ein internetfahiges Gerat mit Tastatur zu verwenden, da
damit das Arbeiten komfortabler wird.

Rolle der Lehrperson

Durch den asynchronen Charakter von Diskussionen und Arbeitsauftragen muss
die LP im Vorhinein klare Kommunikationsregeln und Arbeitsschritte fur diese
aufstellen. Sie leitet daher die Gesprache an, sodass die TN eigenstandig arbeiten
und diskutieren kdnnen. Dazu gehdren aufBerdem Elemente der E-Moderation
wie das Festlegen von und Erinnern an Abgabefristen und die eigene Beteiligung
der LP an der Diskussion, z.B. Giber gezieltes Nachfragen oder Gber die
Zusammenfassung von Diskussionsbeitragen. Zusatzlich liefert die LP je nach
Einsatzszenario Antworten auf inhaltliche Fragen und leistet im Bedarfsfall (Erst-
)Hilfe bei technischen Problemen. Weiters hat die LP eine Vorbildwirkung, indem
sie selbst bspw. qualitativ hochwertige Forumsbeitrage oder Testeintrdage (z.B. in
Glossaren und Wikis) erstellt und Beitrage von TN regelmaBig kommentiert.
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Vertiefende Aspekte der E-Moderation werden im ,Use Case E-Moderation:
% % Studierende online betreuen und begleiten” erldutert.

Einsatzmoglichkeiten / Methoden

Die nachfolgenden asynchronen Einsatzmoglichkeiten fokussieren auf den
betreuenden Charakter seitens der LP. Das bedeutet, dass die LP jederzeit
Einblick in den Fortschritt der TN hat und ggf. Hilfestellungen geben kann.
Unbetreute Methoden waren etwa angefertigte Videoaufzeichnungen zu einem
speziellen Thema (siehe Abbildung 1)." Wahrend individueller E-Mail-Austausch
in der Regel zwischen einzelnen Personen stattfindet (1:1), erlaubt das
Diskussionsforum die Verbreitung von Informationen an mehrere TN (1:n). Bei
Gruppenarbeiten kénnen sich eine Vielzahl an TN untereinander austauschen
(n:n).

synchron asynchron

- 1:1 Online-Sprechstunde = 1:1 E-Mail-Austausch
~ 1:n Videokonferenz 1:n Diskussionsforum
~ n:n Chat n:n Gruppenarbeit

1:n Live-Stream . 1n Videoaufzeichnung
n:n Chat n:n Newsgroup

CC BY-SA L3T | http://I13t.eu
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/

Abbildung 1: Kommunikationsarten in Lehr- und Lernumgebungen aus Perspektiver Lehrender

Diskussionsforum

Foren erlauben sowohl asynchrone schriftliche Kommunikation zwischen LP und
allen TN einer Lehrveranstaltung sowie unter den TN. Grundsatzlich kénnen
Diskussionsforen zum Austausch und Erarbeiten von Inhalten verwendet werden,
aber auch zum informellen Austausch unter den TN, beispielsweise in Form eines
.Cafeteria”-Forums.

Diskussionsforen sind in diversen LMS von Hochschulen, wie etwa Moodle und
itslearning, integrierter Bestandteil. Das niederschwellige Layout erlaubt den TN
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eine unkomplizierte asynchrone Teilnahme an Diskussionen. Bei der Verwendung

von Foren sollte man zwei wesentliche Formen unterscheiden: die unidirektionale
é und die bidirektionale Kommunikation. Wahrend das in Moodle-Kursen
automatisch generierte ,Nachrichtenforum” lediglich als Einbahnsystem fungiert,
in der die LP diverse Ankiindigungen an ihre TN aussenden kann, bietet ein
manuell angelegtes Forum den TN die Mdglichkeit, selbst Forumsbeitrage zu
verfassen und jene von anderen TN zu kommentieren. Vor allem durch
gemeinsam gestaltete Forumsbeitrage sollen die TN Wissen idealerweise nicht
nur individuell, sondern miteinander konstruieren. Das Ankiindigungsforum hat
im Gegensatz zum reinen E-Mail-Verkehr den Vorteil, dass die Ankindigungen

der LP an einer Stelle gesammelt und jederzeit nachlesbar sind.

Foren erlauben weiters eine einfache Einbindung von Medien; LP und TN kdénnen
somit Dateien und Links teilen. Ebenfalls ist das Einbetten aus gangigen
Videoplattformen wie YouTube oder Vimeo in der Regel problemlos mdglich.
Dieses Teilen von Medien ermdglicht daher das einfache Bereitstellen von
diversen Lehr- und Lernmaterialien ohne dem eingeschrankten Dateilimit einer
E-Mail.

Bei einer groBBen Anzahl an TN kann es allerdings leicht passieren, dass sich
einzelne Personen nur passiv bei Foren beteiligen. Diese sogenannten ,Lurker”
(aus dem Englischen ,Herumschleicher*in”) sind TN, die Forenbeitrage lediglich
lesen, jedoch selten bis gar nicht aktiv am Diskussionsgeschehen teilnehmen. Die
Rolle der LP ist dahingehend jene, dass sie sich einen Uberblick verschafft,
welche TN sich regelméaBig engagieren und welche TN sich zurlckhalten, bzw.

gar nicht aktiv teilnehmen und diese zur aktiven Teilnahme zu ermutigen.

Gruppenarbeit

Wesentlich fiir den individuellen Lernerfolg von TN ist neben dem individuellen
Erarbeiten von Lerninhalten auch das kollaborative Arbeiten und Diskutieren in
einer Gruppe. Durch gemeinsames Arbeiten und dem damit einhergehenden
Gedankenaustausch in einer Gruppe helfen sich die TN untereinander, Themen
zu behandeln und diese zu festigen.

Fir kollaboratives Arbeiten gibt es die Mdglichkeit, auf in LMS verankerte
Aktivitaten zurlickzugreifen. In Moodle konnen etwa die Aktivitaten ,Glossar”
oder ,Wiki" herangezogen werden, in denen TN gemeinsam und asynchron
Wissen konstruieren konnen. Beide Tools kdnnen etwa dazu verwendet werden,
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TN anzuleiten, fir die Lehrveranstaltung wichtige Begriffe zu definieren. Neben
dem kollaborativen Arbeiten an diesen Begriffen konnen die TN Uber diese
é diskutieren, indem sie die Kommentarfunktion verwenden. Auf diese Weise
treten die TN untereinander in Austausch und kdénnen sich gegenseitiges
Feedback zu ihren Definitionen geben. Dies starkt folglich auch in asynchronen
Online-Settings das Gruppengefiihl unter den TN.
Neben den Aktivitaten auf LMS bieten Tools wie Google Docs/Slides und Office-
365-Anwendungen den TN die Mdglichkeit, kollaborativ zu arbeiten. Solche

webbasierten Programme dienen nicht nur fiir gemeinsames und zeitgleiches
Arbeiten an Dokumenten, sondern ermoglichen ebenfalls ein asynchrones
Diskutieren, beispielsweise Giber Kommentarfunktionen. Diese Mdglichkeiten
erlauben daher, dass verschiedene TN am gleichen Dokument Anderungen
vornehmen, diese einsehen und kommentieren, sowie altere Versionen
wiederherstellen kénnen.

E-Mail-Verkehr

Die klassischste Variante von asynchroner Kommunikation ist der E-Mail-Verkehr.
Im Vergleich zu synchronen Chats, bei denen man sofort sieht, wann ein*e TN
eine Nachricht gelesen hat, erlauben E-Mails eine erhdhte zeitliche Distanz und
bieten Raum flr das Verbreiten allgemeiner Informationen. In der (Online-)Lehre
sind E-Mails insofern nicht zu vernachlassigen, da sie selbst fir ,Digital Natives”
noch immer vorwiegend als klassische Kommunikationsform verwendet werden.?

Durch das Versenden von E-Mails kann die LP beispielsweise zu Beginn einer
Lehrveranstaltung generelle Mitteilungen Gber das Seminar an die TN
aussenden, um ggf. auf ein vorhandenes LMS hinzuweisen. Das Einbinden von
Medien ist bei E-Mails — im Vergleich zu Diskussionsforen — durch ein geringeres
Dateilimit zum Teil eingeschrankt.

Aus Sicht der TN kann die Kommunikation Giber E-Mails personlicher erscheinen,
bzw. kann es Situationen geben, in denen TN ihre Fragen nicht 6ffentlich stellen
mochten. Unter solchen Umstanden ist die Kommunikation tber E-Mail sinnvoll.
Bei asynchroner Kommunikation via E-Mails ist allerdings zu beachten, dass man
alle gewiinschten Adressat*innen ggf. manuell inkludieren muss. Dies ist im
Nachhinein nicht mehr zu verandern und kann bei einer Vielzahl an TN zu
erhdhtem Arbeitsaufwand fiihren. Der E-Mail-Verkehr als asynchrone
Kommunikationsform ist daher vor allem bei Einzelgesprachen von Relevanz.
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Zeitlicher Aufwand

% Da die Diskussionen der TN zeitlich versetzt zu individuell praferierten Zeiten
stattfinden, hat die LP nur begrenzt Einfluss auf die zeitliche Steuerung der

Diskussionen. Die LP ist daher angehalten, einen zeitlichen Rahmen vorzugeben,
an den sich die TN orientieren sollen. Die Vorbereitung und das Einrichten der
Aktivitaten nehmen in der Regel wenig Zeit in Anspruch. Da der Austausch unter
den TN jedoch zeitlich flexibel stattfinden kann und die LP die Ergebnisse
Uberblicken sollte, bendtigt es von Seiten der LP einen durchdachten Zeitplan,
wann sie diese Diskussionen verfolgt, um keinen zeitlichen Mehraufwand zu
erfahren.

Die LP investiert zu Beginn der Lehrveranstaltung mehr Zeit, um den TN die
Vorgehensweisen zu erlautern. In der Regel gleicht sich dieser Mehraufwand zu
Beginn im Verlauf der Lehrveranstaltung aus, da die TN sich mit der Zeit an das
Format gewodhnen und durch Einarbeitung etwaige Zusatzerklarungen oder
technische Hilfestellungen redundant werden.

Tipps zur Umsetzung

e Vor allem in der asynchronen Online-Lehre bendtigen TN zusatzliche
Unterstlitzung (z.B. genauere Instruktionen, da einfaches Nachfragen oder
Klarstellen schwieriger ist als in der Prasenzlehre). Dieses Bedirfnis wird von
der E-Moderation abgedeckt. Fiir mehr Informationen dazu siehe ,Use Case

E-Moderation”.

e Zeigen Sie Prasenz auf dem jeweiligen LMS (z.B. indem Sie zeitnah auf Fragen
in Forumseintrage antworten, regelmaBige Erinnerungen — bspw. an
Arbeitsauftrage — aussenden und Beitrage von Studierenden kommentieren).

e Erarbeiten Sie sich einen personlichen Zeitplan fir das Uberpriifen von
Diskussions- und Arbeitseintragen, um keinen zeitlichen Mehraufwand durch
kontinuierliches Online-Sein zu erfahren (um z.B. zu Uberprifen, ob es neue
Gruppenbeitrage gibt).

e Informieren Sie die TN laufend iber neue Diskussions- und Arbeitsauftrage.
Nutzen Sie lhre Aussendungen zudem flir motivierende Worte
zwischendurch.

e Erwahnen Sie in Online-Kommunikationssituationen (z.B. beim Kommentieren
von Forumsbeitragen) die TN nach Mdglichkeit direkt mit Namen, um alle zur
aktiven Teilnahme zu bewegen.
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e Bei der Arbeit mit Forumsbeitragen ist es besonders wichtig, darauf zu
achten, dass alle Beitrage auch Antworten von TN bekommen. Achten Sie auf
eine gleichmaBige Verteilung von Antworten und erwahnen Sie gegeniber
den TN (z.B. im Zuge der Arbeitsauftrage), dass eine solche gewiinscht ist.

Vorteile / Herausforderungen

e Die Zeit- und Ortsunabhangigkeit von asynchronen Diskussionen ermdglicht
den TN eine hohe Flexibilitdat und Autonomie in Bezug auf die Erledigung von
Arbeitsauftragen.

e Durch Diskussionen in Forumsbeitragen und Gruppenarbeiten helfen sich die
TN untereinander ihr Wissen zu festigen. Aufgrund dieser erhohten
Lerner*innenautonomie haben die TN eine hdhere Flexibilitat Gber die zu
erarbeitenden Themen, da sie zum Teil selbst fir die Inhalte verantwortlich
sind. Dies kann sich positiv auf die intrinsische Motivation der TN auswirken.

e Durch den asynchronen Charakter der Arbeits- und Diskussionsbeitrage sind,
im Gegensatz zu synchronen Online-Einheiten, LP und TN nicht zwingend auf
eine durchgehend funktionierende Internetverbindung angewiesen.

e Wahrend die Verwendung von Diskussionsforen den TN eine
selbstgesteuerte zeitliche Einteilung der Bearbeitung dieser erlaubt, kann
eine Vielzahl an Foren schnell unibersichtlich werden, weshalb eine gute
Kommunikation tber den Einsatz der Diskussionsforen erforderlich ist.

e Die asynchrone Diskussion erfordert von Seiten der LP eine gut durchdachte
Zeiteinteilung, da die Kommunikation nicht mehr wie gewohnt zu einer fixen
Prasenzzeit, sondern verteilt Gber einen vorgegebenen Zeitraum stattfindet.

Einfluss auf Lernerfolg

Im Gegensatz zu Diskussionen in Prasenzlehrveranstaltungen, bei denen die LP
die TN in den Diskussionen direkt anleitet und zu Beitragen auffordert, erfordert
die reine asynchrone Diskussion eine erhohte Lerner*innenautonomie. Als LP
sollte man daher den TN bewusst machen, dass sie zu einem groBen Teil selbst
ihren Lernprozess aktiv gestalten. Durch das unabhangige Zeit-Setting haben TN
mehr Zeit zur Reflexion zur Verfligung, was sich positiv auf den Lernerfolg

auswirken kann.3

CC BY 4.0 Steirische Hochschulkonferenz Seite 6/11


https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de

N N—
BCampus

Einfluss auf Motivation

% Bei Blended-Learning Formaten kommen die TN aufgrund der eingeschrankten
Prasenzzeit weniger zum Diskutieren, was unter anderem die Qualitat der

Diskussionen mindert. Eine asynchrone Moglichkeit, Diskussionen
durchzufuhren, ist daher vor allem in solchen Szenarien relevant. Der Online-
Charakter kann helfen, die Hemmschwelle der TN (z.B. miindlich an Diskussionen
teilzunehmen und eigene Meinungen kundzutun) zu senken und somit verstarkt

zur aktiven Teilnahme zu motivieren.*

Rechtliche Aspekte

Mit diesem Absatz mdchten wir Sie flr rechtliche Aspekte beim Einsatz von

digitalen Technologien in Unterricht und Lehre sensibilisieren. Gesetzliche

Bestimmungen sind jedenfalls einzuhalten. Fir diesen Use Case sind

insbesondere folgende Rechtsthematiken relevant:

e Datenschutzgrundverordnung (inkl. Datensicherheit):
Lernaktivitaten der TN dirfen anderen nicht einfach zuganglich gemacht
werden.”> Ggf. geteilte Dokumente werden auf den Servern der jeweiligen
Anbieter*innen gespeichert. Tools mit Standort in der EU sind daher, wenn
moglich, vorzuziehen.

e Nutzungsbedingungen:
Die LP kann die TN nicht dazu verpflichten, ein Benutzer*innenkonto auf
einer Plattform zu er6ffnen. Mdchte jemand das nicht, muss das akzeptiert
werden. Daher muss abgewogen werden, ob ein externes Tool verwendet
werden soll, das vielleicht Gber mehr Funktionen verfligt und optisch
ansprechender aussieht, aber eine Registrierung verlangt oder ob man sich
auf die eingebauten Funktionen der Lernplattform beschrankt, die geringer
sein konnen, aber worauf alle TN automatisch Zugriff haben.

Bitte wenden Sie sich bei weiteren Fragen an die zustandige(n) Abteilung(en)

lhrer Institution.
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Mogliche Tools fiir Umsetzung

é Lernmanagementsysteme

Lernmanagement-Systeme (LMS) dienen der Kommunikation und der
Verwaltung von Lernprozessen, Materialien sowie TN. Sie verfligen Uber ein
integriertes Forum®, das einerseits auf Basis von ,Ankiindigungen” in jedem Kurs
standardisiert eingebaut ist und andererseits manuell angelegt werden kann.
Daneben unterstitzen LMS die kollaborativen Aktivitaten zur Erstellung von
Wikis” und Glossaren®. An Hochschulen ist meist ein bestimmtes LMS in
Gebrauch, welches von allen LP genutzt werden kann; im steirischen
Hochschulraum sind das aktuell:

e Moodle (freies Lernmanagementsystem)
e itslearning (kommerzielles Lernmanagementsystem)

(Asynchrone) Online-Arbeits- und Kommunikationstools

Kollaborative Arbeitstools bieten nicht nur die Moglichkeit zum gemeinsamen

Arbeiten an erstellten Dateien, sie ermoglichen ebenfalls die asynchrone

Kommunikation unter den TN mithilfe von Kommentaren.

e Padlet — kostenlos, keine Registrierung der TN notig, auch synchrones
Arbeiten moglich. Firmensitz USA.

e Produkte der Google Suite (z.B. Google Docs, Google Slides) — kostenlos,
online, Google-Konto erforderlich, ermoglicht synchrones sowie asynchrones
kollaboratives Arbeiten an Dokumenten. Firmensitz USA.

Cloud-Sharing-Méglichkeiten

Beim kollaborativen Arbeiten sollen TN Moéglichkeiten haben, ihre Dateien (z.B.

Word- oder PDF-Dokumente) untereinander zu teilen. Hier bieten sich unter

anderem die folgenden Online Cloud-Sharing Dienste an:

e Dropbox — Freemium, Registrierung notwendig, mehr Speicherplatz durch
Bezahlung. Firmensitz USA.

e OneDrive — Freemium, Registrierung notwendig, mehr Speicherplatz bei
Office365-Abo. Firmensitz USA.

e Google Drive — Freemium, Registrierung notwendig, mehr Speicherplatz
durch Bezahlung. Firmensitz USA.
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Manche Hochschulen verfligen tiber eigene Filesharing-Dienste.

é E-Mail-Klienten

Um auf einem mobilen Endgerat Nachrichten empfangen und versenden zu
kdénnen, ist ein E-Mail-Klient notwendig. Oft ist eines der folgenden
(meistverbreiteten und kostenlosen) Programme je nach Betriebssystem bereits
vorinstalliert:

e Microsoft Outlook — Freemium (kostenlose Version mit eingeschranktem

Zugang verfligbar), Benutzer*innenkonto erforderlich, Verwendung in
Kombination mit Office365 mdglich (gemeinsames Arbeiten). Firmensitz USA.

e Apple Mail — kostenloser Standard-Client bei Apple-Geraten,
Benutzer*innenkonto erforderlich. Firmensitz USA.

e Mozilla Thunderbird — kostenlos, Software-Download und

Benutzer*innenkonto erforderlich. Firmensitz USA.

Anwendungsbeispiel

Eine LP Ubernimmt ein Seminar des berufsbegleitend angebotenen
Bachelorstudiums zur theologischen Wissenschaft. Da unter den TN viele in
Vollzeit arbeiten, entscheidet sich die LP fur ein hybrides Setting fiir die
Lehrveranstaltung, bei dem synchrone Einheiten mit asynchronen Einheiten
erganzt werden. Dadurch gewinnen die TN eine erhdhte zeitliche Flexibilitat und
koénnen die Diskussions- und Arbeitsauftrage zu ihren selbst festgelegten Zeiten
erledigen.

Neben einem ersten Informieren der TN Uber die Inhalte der Lehrveranstaltung
und des asynchronen Settings durch eine Rund-E-Mail, setzt die LP drei Foren im
LMS auf: (1) ein Ankiindigungs-Forum, in dem die LP im Laufe des Semesters
unidirektional Nachrichten aussendet, um bspw. tUber neue Arbeitsauftrage zu
informieren; (2) ein Frage-Antwort-Forum, um den TN die Mdglichkeit zu bieten,
etwaige Fragen zu Inhalten der Lehrveranstaltung zu stellen (die LP ermutigt die
TN, sich in diesem Zuge ggf. gegenseitig auszuhelfen); (3) ein informelles
Austauschforum, um den TN eine Plattform zu bieten, wo sie untereinander
.plaudern” kdnnen, damit das Gemeinschaftsverstandnis auBerhalb der
synchronen Einheiten gestarkt wird.

Zu Beginn der Lehrveranstaltung bittet die LP die TN, das im LMS angelegte
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Glossar mit Begriffen zu fillen, die fir das Thema der Lehrveranstaltung relevant
sind. Im nachsten Schritt soll jede*r TN den Glossareintrag von zumindest zwei
é Anderen mit sinnvollen Links zum jeweiligen Begriff erganzen.

Weiters legt die LP zu den inhaltlichen Themen Foren an. Auf Basis von klaren
Arbeitsaufgaben seitens der LP sollen die TN mithilfe eigener Forumsbeitrage die
zu lesenden Texte diskutieren. Die LP ermutigt die TN, mindestens einen anderen
Forumsbeitrag zu kommentieren und fasst schlieBlich selbst, mit Referenz auf die
Beitrage einzelner TN, die Inhalte der Diskussionen zusammen.

Um an vorgegebenen Themen zu arbeiten, erstellt die LP im Zuge einer Einheit
ein Padlet. Die TN werden gebeten, zu diesen Themen durch die Erstellung von
,Post-Its” Stellung zu nehmen. Auch hier ermutigt die LP, dass die TN zumindest
einen anderen Beitrag kommentieren.

Weiterfiihrende Literatur und Beispiele

e Asynchrone Onlineformate, Wiki LLZ, Martin-Luther-Universitat Halle-
Wittenberg, Mai 2020, CC BY-SA 4.0.

e Vorteile asynchroner und synchroner Kommunikation, Lehre virtuell, Goethe

Universitat Frankfurt am Main, September 2020.

e E-Learning H-BRS (2019). Katharina Seuser — Blogs, Foren, Peer Review
(Kompass Digitale Lehre H-BRS). YouTube.
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Quellen

1 Vgl. Ebner, Martin; Schon, Sandra; Bauml-Westebbe, Gabriela; Buchem, llona;

Lehr, Christian & Egloffstein, Marc (2013). Kommunikation und Moderation.

Internetgestitzte Kommunikation zur Lernunterstltzung. In Martin Ebner &

Sandra Schon (Hrsg.), Lehrbuch fir Lernen und Lehren mit Technologien (L37).

2Vgl. Persike, Malte & Friedrich, Julius-David (2016). Lernen mit digitalen Medien
aus Studierendenperspektive. Sonderauswertung aus dem CHE
Hochschulranking fir die deutschen Hochschulen. (Arbeitspapier Nr. 17.) Berlin:
Hochschulforum Digitalisierung.

3Vgl. Becker, Christine (2018). Kulturbezogenes Lernen in asynchroner
computervermittelter Kommunikation. Eine empirische Untersuchung von
Online-Diskussionen im universitaren Landeskundeunterricht. Tibingen: Narr
Francke Attempo.

4Vgl. Ebda.

>Vgl. Kerres, Michael (2018). Mediendidaktik — Konzeption und Entwicklung
digitaler Lernangebote. Berlin/Boston: Walter de Gruyter.

¢Vgl. ,Nachrichtenforum nutzen” und ,Eigene Foren anlegen”. AMC Cheat Sheet.
Academic Moodle Cooperation, 2019. CC BY SA.

"Vgl. Wiki initiieren”. AMC Cheat Sheet. Academic Moodle Cooperation, 2019.
CC BY SA.

8Vgl. ,Glossar anlegen”. AMC Cheat Sheet. Academic Moodle Cooperation, 2019.
CC BY SA.

CC BY 4.0 Steirische Hochschulkonferenz Seite 11/11


https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://l3t.eu/homepage/das-buch/ebook-2013/kapitel/o/id/121/name/kommunikation-und-moderation
https://l3t.eu/homepage/das-buch/ebook-2013/kapitel/o/id/121/name/kommunikation-und-moderation
https://hochschulforumdigitalisierung.de/sites/default/files/dateien/HFD_AP_Nr_17_Lernen_mit_digitalen_Medien_aus_Studierendenperspektive.pdf
https://hochschulforumdigitalisierung.de/sites/default/files/dateien/HFD_AP_Nr_17_Lernen_mit_digitalen_Medien_aus_Studierendenperspektive.pdf
https://hochschulforumdigitalisierung.de/sites/default/files/dateien/HFD_AP_Nr_17_Lernen_mit_digitalen_Medien_aus_Studierendenperspektive.pdf
https://www.academic-moodle-cooperation.org/fileadmin/user_upload/p_aec/Cheat_Sheets/Nachrichtenforum_nutzen-DE.pdf
https://www.academic-moodle-cooperation.org/fileadmin/user_upload/p_aec/Cheat_Sheets/Eigene_Foren_anlegen-DE.pdf
https://www.academic-moodle-cooperation.org/fileadmin/user_upload/p_aec/Cheat_Sheets/Wiki_initiieren-DE.pdf
https://www.academic-moodle-cooperation.org/fileadmin/user_upload/p_aec/Cheat_Sheets/Glossar_anlegen-DE.pdf

	Gründe für den Einsatz
	Technische Infrastruktur / Empfehlungen
	Rolle der Lehrperson
	Einsatzmöglichkeiten / Methoden
	Diskussionsforum
	Gruppenarbeit
	E-Mail-Verkehr

	Zeitlicher Aufwand
	Tipps zur Umsetzung
	Vorteile / Herausforderungen
	Einfluss auf Lernerfolg
	Einfluss auf Motivation
	Rechtliche Aspekte
	Mögliche Tools für Umsetzung
	Lernmanagementsysteme
	(Asynchrone) Online-Arbeits- und Kommunikationstools
	Cloud-Sharing-Möglichkeiten
	E-Mail-Klienten

	Anwendungsbeispiel
	Weiterführende Literatur und Beispiele
	Quellen

